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Das Impaktmagazin behandelt in der aktuellen Ausgabe die (digitale) datengestützte
Diagnostik & Förderung: https://www.wuebben-stiftung-bildung.org/wp-
content/upl…Februar2024.pdf

Es wird auf Kanada und Singapur verwiesen, die in Ländervergleichstest sehr erfolgreich
abschneiden, obwohl die Bedingungen bezüglich z.B. Benachteiligung und Landessprache als
Zweitsprache in Kanada wohl vergleichbar sind. Als Faktor für diesen Erfolg wird die
datengestützte Diagnostik und Anschlussförderung angegeben. Ich versuche, den Stand
bezüglich (digitaler) Diagnostik und anschließenden Fördermaßnahmen an unserer Schule
zusammenzufassen, und komme ehrlicherweise zum Schluss, dass die einzige konkrete
Diagnostik bei mir die Hamburger Schreibprobe ist und die Anschlussförderung sicherlich
verbesserungswürdig. Im kommenden Schuljahr erproben wir zumindest LaLeTu als digitale
Lesediagnostik, doch die Anschlussförderung ist auch da noch ungeklärt.

Mich interessiert, wie es an eurer Schule aussieht: Welche Diagnostik-Instrumente nutzt ihr und
welche konkreten Ansätze und Materialien bilden bei euch in welchem Rahmen (Einbettung in
den Klassenunterricht, Förderung in Kleingruppen, Einzelförderung) die Anschlussförderung?
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